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«Keine Welle>'
Sie haben vor einem Jahr
selber eine Studie mitverfasst
zum Thema Nachfolge in
KMU. Inwieweit decken sich
Ihre Erkenntnisse mit jenen der

jüngsten Untersuchung?
Unsere Daten zeigen, dass pro
Jahr in der Schweiz 14000 bis

BEFRAGT

15000 Stellen verlorengehen,
weil Firmen schliessen. Dahin-
ter steckt meist eine Kombina-
tion aus ungeregelter Nach-

folge, schlechter Ertragslage,
Mitarbeiterstruktur,

Aushöhlungdurch den Inhaber
usw. Aber: Erstens sind Stellen-
verluste nicht gleich Arbeits-
lose, weil die meisten Betroffe-
nen eine neue Arbeit finden.
Zweitens kann man nicht von

einer Liquidationswelle reden,
denn Firmenschliessungen sind

ein kontinuierlicher Prozess.

Sind kleinere Firmen stärker
von Schliessung bedroht als

grössere?
Ja. Die schwächere Finanzie-
rung kleinerer Firmen ist aber

nur ein Aspekt. Ein zweiter ist
die starke Abhängigkeit von
einer Person: Oft vereint der
Unternehmer alle Kundenkon-
takte, das ganze Produktions-
wissen usw. auf sich. In grösse-
ren Firmen ist das Know-how
auf mehrere Schultern verteilt,
darum ist der Pool an poten-

ziehen Nachfolgern grösser.

Wie soll sich ein Unternehmer
um seine Nachfolge kümmern?
Erstens muss er sich rechtzeitig

beschäftigen mit der Frage,
was aus der Firma werden soll.
Zweitens muss er sie strategisch
so aufstellen, dass sie
bar ist. Drittens muss er sich um

Finanzierung, Bewertung und
Steuern kümmern. (T.G.)

wirtschaft&kultur

Stammausgabe
9001 St. Gallen                    
Auflage 6x wöchentlich 40'736

377009 / 377.9 / 9'030 mm2 / Farben: 3 Seite 19 13.11.2007

Argus Ref 29104382

Ausschnitt Seite 1 / 1


